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Expedition des Halleschen Tageblattes

Der kampflustige Bismarck
Halle 29 August

Der Kissinger Badeansenthalt muß dem Fürsten Bis
marck ausgezeichnet bekommen sein Er ist kampflustiger
als je und die Presse aller Partelen hat wieder wie vor
einem Jahre Veranlassung genug sich mit dem ehemaligen
Reichskanzler zu beschäftigen seine Spuren in den Hamb
Nachr und der Münchener Allg Ztg zu verfolgen
und in Gunst und Ungunst Stellung zu ihm zu nehmen
Es ist wie wenn Fürst Bismarck seinem bevorstehenden Ein
tritt in den Reichstag präludiren wollte Zumal die
Hartnäckigkeil mit der er auf die näheren und sonderbaren
Umstände seines Rücktrittes oder vielmehr seiner Ent
lassung neuerdings zurückkommt muß nacl manchen Rich
tnngen hin zu denken geben

De überraschende Offenherzigkeit nun mit der der
Fürst jetzt plötzlich von der Vorgeschichte seines Rücktrittes
sprechen läßt und die Person des jungen Herrfchers dabei
tn den Vordergrund stellt macht ein wenig den Eindruck
als handle es sich hier um das Abbrechen von Brücken
Es ist jetzt noch schwerer als vormals einzusehen wie
eine Begegnung zwischen dem Fürsten Bismarck uns dem
Kaiser verlaufen könnte Die Enthüllungen jedenfalls
dre die Münchener Allg Ztg über die Einzelheiten
der Krise vom März 1890 bringt erscheinen geeignet an
der höchsten Stelle zu verstimmen und tn politischen
Kreisen aber auch bereits tn den Hoskreisen wird mit Be
fremden darauf hingewiesen daß die vom Fürsten Bismarck
tnspirirte Darstellung derjenigen des Kaisers Mal wider
spricht Im Handschreiben des Kaisers an den Fürsten
das die Kcise besiegelte kommt der Satz vor Die von
Ihnen für Ihren Entschluß angeführten Gründe über
zeugen mich daß weitere Versuche Sie zur Rücknahme
Ihres Antrages zu bestimmen keine Aussicht aus Erfolg
haben Demgegenüber steht nun die neue Version wo
nach Fürst Bismarck am 17 März Abends durch den
General v Hahnke im Namen des Kaisers benachrichtigt
wurde daß Seine Majestät die Einreichung des Abschieds
gesuches erwarte und daß am folgenden Morgen der
Chef des Zivilkablnets Herr v Lucanus mit dem gleichen
Auftrage bei dem Fürsten erschien und diesem eröffnete
der Kaiser sehe der Einsendung des Abschiedsgesuches im
Lause des Tages entgegen

Die heftige Sprache die der Fürst seit Kurzem gegen
den Grafen Münster führen läßt beweist weiterhin daß
persönliche Gegensätze vorhanden sein müssen deren Aus
tragung vor der Oeffentlichkcit der Fürst herbeiführen
möchte Nur so erklärt es sich daß die Bismarck schen
Organe vom Grafen Münster eine offene Ableugnung des
bekannten Times Berichtes verlangen während Her Bot
schafter dies Dementi in einem an den Grafen Herbert
Bismarck gerichteten Briefe doch schon vor drei Wochen
mit aller Deutlichkeit abgegeben hat Ersichtlich ist es
für den Fürsten Bismarck nicht die Haup ache ob Graf
Münster Herrn Oppert Eröffnungen wie die in der
Times er chlenenen gemocht hat sondern ob die Dar

stellung der Times den Ansichten und Berichten ent
spricht wie sie in der höchsten Berliner Gesellschaft über
jene Ereignisse verbreitet sind Fürst Bismarck muß zu
der Annahme gelangt sein daß die Schilderung tn der
Times in Wahrheit dasjenige wiedergiebt was in Berlin

gewissermaßen als die Legend der März Ereignisse von
1890 umgeht Unter diesem Gesichtspunkt kann dem
Fürsten die Erklärung des Grafen Münster die Graf
Herbert Bismarck vor einigen Tagen in den Hamb Nachr
veröffentlicht hat wirklich nicht viel werth sein Der
Pariser Times Korrespondent mag seine Wissenschaft
nicht vom Grafen Münster haben aber er hat sie doch
ganz sicher von irgend einer Person die über dasjenige
Bescheid weiß was in Berlin als Kern der damaligen
Krisenvorgängs betrachtet wird Ob es sich nur um
höheren Klatsch oder die Wahrheit handelt ist allerdings
historisch betrachtet die entscheidende Frage

Nach dem Grundsatze daß der Angriff die beste Ver
theidigung ist geht Fürst Bismarck gegenwärtig fast noch
stürmischer ins Zeug als unmittelbar nach seinem Rück
tritte Wenn es wahr ist daß die kürzlich erwähnte

Ärofchüre Das Ende des Fürsten Bismarck in der aus
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wärtigen Politik Ansichten wiedergiebt die tn den Kreisen
der jetzigen Regierung gehegt werden dann müßte der
Fürst sich daraus gefaßt machen daß dem leisen Vor
spiele ein stärkerer Angriff folgen wird Vielleicht weiß
er felbst am besten denn er hat noch immer die ausge
zeichnetsten Verbindungen daß ein Tag kommen könnte
wo das neue System die bisherige Defensive ihm gegen
über aufgiebt Am Ende ist es doch nur mit Ein
schränkungen zu verstehen wenn die heutige auswärtige
Politik Deutschlands als die direkte und selbstverständliche
Fortsetzung der Bismarck schen Politik bezeichnet wird
Auf keinem Gebiete erfordern veränderte Verhältnisse die
vom Willen der einheimischen Staatslenker unabhängig
sind oft eine so schnelle Wandlung der Entschließungen
wie auf dem der internationalen Beziehungen Und auch
wenn es sich nicht um eine schnelle und umfassende Um
kehr handelt so können die leisen etwa nothwendig ge
wordenen Verschiebungen sich so summiren daß zuletzt das
Bild von heute mit dem von gestern sich nur noch in
wenigen Zügen zu decken braucht Es ist sehr wohl
möglich daß der Kaiser und Herr v Caprivi bei der
Verfolgung ihrer internationalen Politik zuweilen Hemm
nisse gesunden haben von denen sie zu glauben sich be
rechtigt hielten daß sie nicht zu fein brauchten wenn
Fürst Bismarck in bestimmten Fällen eine bestimmte andere
Stellung als die behauptete eingenommen hätte Wie
schnell die Kongruenz von Direktiven und beherrschenden
Ansichten gerade tn der Diplomatie schwinden kann zeigt
am besten die Art und Weise wie Fürst Bismarck heute
wo er nicht mehr am Ruder ist über Oesterreich und das
österreichische Bündniß schreiben läßt Man kann diesen
Wechsel der Auffassung gar nicht verstehen wenn man
sich nicht gegenwärtig hält ein wie Anderes die Praxis
des politischen Lebens und ein wie Anderes die
Theorie ist

Alles in Allem Fürst Bismarck befindet sich in einer
Kampfstellung aber nicht bloß aktiv sondern auch passiv
und sein Eintritt in den Reichstag kann das Signal zu
noch heftigeren Zusammenstößen und zu bisher nicht ge
ahnten Freimüthigkeiten und Enthüllungen geben

9Z Jahrgang
6 September Stille Messe in der Schloßkapelle zu

Schwarzenau Abends Hofdiner
7 September Manöver nach Schluß derselben Ab

reise des deutschen Kaisers und Königs von
Preußen von Göschwitz nach München des Königs
von Sachsen und des Prinzen G e o r g von Sachsen
nach Dresden dann Abreise des Kaisers Franz Joseph
nach Wien

9 September Abreise des Kaisers zu den Manöver
nach Galgocz Ungarn Ankunft daselbst 9 Uhr Vor
mittags 10 und 11 September Manöver der 14 und
33 Infanterie Division in Galgocz

12 September Ankunft des Kaisers in Bistritz 13
September stille Messe Empfang 14 und 15 Sep
tember Manöver der 16 und 35 Jnfanterte Dtvision bet
Bistritz

16 September Ankunft tn Temesvar Bejuch der Aus
stellung

17 September Ankunft tn Wien
Das Gefolge des Kaisers für die ganze Reise besteht

aus nachbenannten Herren Generaladjutant FML Graf
Paar und GM v Bolfra Flügeladjutamen Oberst
lieutenant Poten Major Graf Schaffgotfch Hauptmann
v Vivenot Oberstküchenmtister Graf Wolkenstein Hof
arzt Dr Kerzl Miluärattachee Oberstlieutenant im kgl
preußischen Generalstab v Deines Militärattache und
Oberstlieutenant im kgl italienischen Generalstab v Brusati
serner bei einzelnen Manövern Minister des Aeußern
FML Graf Kalnoky Oberststallmeister Prinz Thurn und
Taxis Sektionschef v Papay zc

Die Kaiser Manöver in Oesterreich
Ungarn

ou Wien 28 AugustMan schreibt uns
Im Nachfolgenden theile ich Ihnen das genaue Pro

gramm der Reisen des Kaisers zu den Manövern des 3
2 und 8 5 und 12 Korps und zur Ausstellung von
Temesvar mit Dasselbe ist folgendermaßen zusammen
gestellt

29 August Abreise von Jschl Abends 8 Uhr mittelst
Hof Separatzugs nach CM

30 August Ankunft tn Cilli 7 Uhr Morgens Nach
stattgefundenem Empfange am Bahnhofe durch den Statt
halter und die Spitzen der Behörden Fahrt ins Aller
höchste Hoflager Besuch der Messe Aufwartung der De
putationen Abends Serenade mit Fackelzug Illumination
Rundfahrt

31 August Manöver der 6 und 28 Infanterie Truppen
Division

1 September Fortsetzung der Manöver Abreise nach
Schwarzenau Nied rösterreich

2 September 8 Uhr Morgens Ankunft des Kaisers
in Schwarzenau Empfang am Bahnhos Fahrt nach Schloß
Schwarzenau An demselben Tage begeben sich um 8 /z
Uhr früh die in Wien accredirten fremdländischen Militär
Attachees mittelst Franz Josephszahn nach Waidhosen
a d Thaya Nachmittags 5 Uhr Ankunft des Königs
von Sachsen und des Prinzen Georg von
Sachsen Empfang am Bahnhof durch den Kaiser
den Statthalter und die Spitzen der Behörden Abends
Hofdiner Serenade mit Fackelzug

3 September 5 Uhr früh Abfahrt beider Majestäten
von Schwarzenau mittelst Hof Separatzuges nach Horn

7 Uhr 45 Minuten Ankunft des deutschen
Kaisers und Königs von Preußen in Sigmunds
Herberg Horn Empfang durch die Majestäten und den
Prinzen Georg von Sachsen und deren Suiten Marsch
Adjustirung Abfahrt auf Manöverfeld Manöver
des 2 und 8 Korps Nach beendigtem Manöver Fahrt
nach Schloß Schwarzenau daselbst Empfang des Kaisers
Wilhelm II durch den Statthalter die Spitzen der
Lokalbehörden Adjustirung Zivilbehörden Gala Ehren
kompagnie vor dem Schlosse Abends Hofdiner

4 September Fortsetzung der Manöver Abends Hof
diner

5 September Fortsetzung der Manöver Abends Hof
diner

Deutsches Reich
U Der Kaiser in der Kunstausstellung Berlin

28 Aug Zu dem bereits gemeldeten Besuch des Kaisers
in der Internationalen Kunstausstellm g erfahren wir noch
Der Monarch hielt sich diesmal besonders tn der rmsi
schen Abtheilung auf welche er bisher erst flüchtig in
Augenschein genommen hatte auch im spanischen Saal
weilte Se Majestät längere Zeit Hier war es besonders
das Kolossalbild von Lois Aivarez Felssitz Philipps II
beim Escurial welches tn hervorragender Weise das In
teresse des Kaisers erregte Alvarez ist bekanntlich für
diese Leistung mit der großen goldenen Medaille ausge
zeichnet worden Auch die große Bronce Arbeit Cruci
fix des Prager Bildhauers Herrn Mylsbeck für welche
der genannte Künstler ein Ehrendiplom erhielt fesselte den
kaiserlichen Besucher lebhaft Gegen 11 Uhr erfolgte die
Rückkehr von der Ausstellung

Militärisches Berlin 28 Aug Durch allgemeine
Kabinelsordrc ist der bisherige Inspektor der Feldanillcrie
Generallieutenant Jacobi als General der Artillerie mit
Pension zur Disposition gestellt und an setner Stelle der
bisherige Kommandeur der 5 Feld Artillerie Brigade
Generallieutenant v Hoffbauer zum Inspekteur der Feld
artillerie ernannt worden General v Hoffbauer gilt als
ein hervorragender Artillerieführer und Kenner der Waffe
und hat sich auch auf diesem Gebiete der artilleristischen
Militairlitteratur durch die Geschichte der preußischen
Feldartillerie im Kriege 1870/71 große Verdienste er
worben Am Schluß der vorjährigen Kaisermanöver irr
Schlesien wurde General v Hoffbauer von S M den
Kaiser in den Adelstand erhoben

Dr SchrödersPoggelow Entgegen der Mitthei
lung wonach der D retror der deutsch ostafrikanischen Plan
tagen Gesellschaft Herr Dr Schröder Pogqelow in Ost
afrika von einem schweren Fieberanfall heimgesucht wor
den wäre und darum seine Rückreise nach Deutschland
früher als ursprünglich tn seiner Absicht stand angetreten
habe bestätigt sich nicht Wie wir privaten Nachrichten
entnehmen hat Herr Dr Schröder in dessen Begleitung
sich übrigens se ne Gemahlin befindet im Gegentheil seine
Reise wesentlich ausgedehnt Von Zanzibar begab sich
derselbe zunächst noch Delagoa Bay und befuhr die neu
erbaute Eisenbahn bis zur Grenze von Transvaal Nach
Delagoa Bay zurückgekehrt begab er sich nach Natal und

von dort über Kimberley nach Kapstadt Von hier hat
er die Rückreise zu Schiff über Lissabon angetreten und
wird Mitte September wieder in Berlin eintreffen

Koloniales Berlin 28 August Angesichts dex
außerordentlich günstigen Erfolge welche die Neu Guwea
Kompagnie mit dem Anbau von Baumwolle und Tabak
in dem fruchtbaren Gebiete der Astrolabe Bai in Stephans
ort erzielt hat ist eine neue Gesellschaft dte Astrolabe
Kompagnie welche mit einem Kapital von 2 400,000 Mk
arbeiten will in der Bildung begriffen Das von ihr
für den Anbau von Tabak ausgesuchte Terratn ist hin
sichtlich seines Humus Stickstoff Kalt nnd namentlich



des Kalkgehaltes wegen den Deli Ländereien auf Sumatra
überlegen und die Arbeiterfrage scheint auch nicht mehr
dieselben Schwierigkeiten wie früher zu machen Einmal
hat die Neu Guinea Kompagnie größere Werbedepots an
gelegt und führt dies systematisch durch dann aber steht
der Einfuhr von Chinesen welche für die feinere Arbeit
unentbehrlich sind nichts mehr im Wege Eine bedeu
tende Schwierigkeit aber welche die rasche Entwickelung
dieser Unternehmungen zu beeinträchtigen geeignet scheint
ist die Unzulänglichkeit der bestehenden Verkehrsverbindung
mit Europa Die Verbindung mit Europa wird über
Soerabaya aufrecht erhalten von wo aus nach dem
Schutzgebiet die Dampfer der Neu Guinea Kompagnie
fahren Der Antrag durch Gewährung einer Reichssub
vention eine neue dem Verkehrsinteresse besser entsprechende
Anschlußlinie an das Schutzgebiet herbeizuführen hat bis
her noch keine Berücksichtigung gefunden Die Herstellung
einer solchen Linie ist jedoch von einer so allgemeinen
wirthschafllichen Bedeutung daß die Hoffnung auf eine
Entgegenkommende Behandlung des Antrags nicht auf
zugeben sein dürfte

ss Moltke Erinnerung Kiel 27 August Das
Kommando des kaiserlichen 1 Seebataillons hat beim
hiesigen Photographen Urbahns 250 Photographien des
verstorbenen Generalfeldmarschalls Grafen von Moltke
bestellen lassen welche den durch gute Führung sich aus
zeichnenden Mannschaften als Erinnerung an den großen
Strategen geschenkt werden Graf von Mollke der be
kanntlich kurz vor seinem Tode ä I suits des Seebatatl
lons gestellt wurde hatte sich im Kreise des Offlzierkorps
in der Uniform der Marine Infanterie vhotoqraphiren
lassen Nach dem Gruppenbild ist die Einzelfigur ver
vielfältigt worden

k Bon der Marine Wilhelmshaven 27 August
Nachdem die alten Panzerschiffe unserer Marine im letzten und
vorletzten Jahre namentlich im Innern wesentliche Umbauten
erfahren haben geht man jetzt daran dieselben durch Beseitigung
der Takelage für die Anforderungen der modernen Technik
umzugestalten Es ist deshalb auf der hiesigen kaiserlichen
Werst eine Menge von hölzernen und einzelne von den Panzer
schiffen entnommenen Takelagetheilen wie Raaen Stangen
Bugspriets Klüverbäume c aufgespeichert die im Wege der
öffentlichen Submission verkauft werden sollen Der Chef
ider Marinestation der Nordsee Vizeadmiral Schröder hat
heute mit dem Stationswachtschiff Aviso Jagd den Hafen
verlassen und sich in dienstlichen Angelegenheiten nach der Insel
Helgoland begeben Der Aviso Jagd wird voraussichtlich
von Helgoland nach Kiel behufs Abhaltung von Torpedo
Schießübungen gehen Ebendorthin ist heute auch das mit
Wahrnehmung des Schutzes der deutschen Nordseefischerei be
auftragte Panzerfahrzeug Bremse abgegangen Die Legung
des Kabels nach der Jnset Helgoland ist in diesen Tagen noch
mals gevrüft worden Zu diesem Zweck war der Dampfer
Ernst hier eingetroffen Der Oberwerftdirektor der hiesigen

Werft Kontreadmiral von Pawelsz ist nach sechswöchentlicher
Abwesenheit hierher zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte
Wieder übernommen

Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Der Kapitän würde durch Ihren Tod gewinnen
Fräulein ist es nicht so

Ja, antwortete das junge Mädchen traurig
Ich wußte es rine innere Stimme sagte es mir Ich

sühlie das Unglück in der Luft liegen ich las das Ver
brechen in seinem Gesicht und in seinen listigen unstäten
Blicken Nun bitte sagen Sie mir auch was der Kapitän
durch Ihren Tod erreicht hätte Fräulein Sie können
mir vertrauen

Das weiß ich Jane, antwortete Angela welche froh
war eine Freundin zu besitzen mit der sie über ihre ver
hängnißvolle Lage berathschlagen konnte denn Jane
war ebenso klug wie zuverlässig Ich werde es Dir
sagen fuhr sie fort ich weiß ja,welch eine treueFreun
vin Du mir bist Der Kapitän verleitete meine Mutter
ein Testament zu machen und dasselbe ist derartig abge
faßt daß wenn ich vor ihr sterbe nach ihrem Ableben
das Gesammtvermögen an ihn übergeht

Dieser Abscheuliche rief Jane und dieses Mal tadelte
Angela die Amme nicht sür ihre Worte Sagte ich s
Ihnen nicht daß ihm aus Ihrem Tode ein Vortheil er
wachsen müsse

ES wäre eben Alles sein vorausgesetzt meine Mutter
stürbe wir nach

Und das wäre schnell genug der Fall gewesen Sie sind
zwei Mal dem Tode entgangen aber für Ihre arme Mama
wäre keine Rettung gewesen Es ist unmöglich daran zu
zweiseln daß dieselbe Ihnen nicht sehr schnell in das Jen
seits gefolgt sein würde

Ja, seufzte Angela was nun aber thun
Können Sie nicht Mylady veranlassen dieses Testament

zu ändern fragte Jane
Das that ich bereits Mama sagt sie will Herr

Sanwme aufsuchen sobald sie nach London kommt Hier
her kann sie ihn nicht rufen lassen

Wann gedenkt Mylady nach der Stadt zu gehen
Fräulein Angela

In drei bis vier Wochen, lautete die Antwort
Dann will sie das Testament ungiltig machen
Ja, und ihren letzten Willen dahin aussetzen daß der

Kapitän statt an unserem Tode an unserem Leben ein
Zutiefst hat

Also erst in drei bis vier Wochen sagte die Amme
gedankenvoll Oh mein Liebling seien Sie inzwischen
vorsichtig Du gütiger Himmel wenn ich bedenke daß
das Kind welches ich vom ersten Momente seines Daseins
hegte und pflegte welches ich liebte wie mein eigenes daß
dieses Kind auf so entsetzliche Weise umkommen sollte
Zwei Mal ist Ihnen mit genauer Noth das Leben er
halten geblieben Fräulein Angela hüten Sie sich vor

A us l a d

Hohe Politik Wien 28 August Eine Berliner
Zuschrift der Pol Korr erwartet daß die in Frank
reich herrschende Selbsttäuschung und Illusion wieder
nachlasse werde und sagt bezüglich des Verhältnisses zu
England Wenn seinerzeit die deutsche Presse die Be
deutung des Kaiserbesuches in London etwas überschätzte
so schieße jetzt die französische Presse in der Beurtheilung
des Besuches in Portsmouth über s Ziel

Protest Wien 28 August Die N Fr Pr be
spricht den angeblich zu erwartenden Protest gegen die
Verlegung bosnischer Truppen nach Oesterreich erklärt
den Protest für ausgeschlossen und schließt mit sollendem
bemerkenswerthen Satze In der wohlinformirten Redak
tion der Nowoje Wremja weiß man sehr genau daß
von russischer Seite gegen die Stellung Oesterreich Un
garns in den okkupirten Provinzen ja selbst gegen die
eventuelle übrigens keineswegs auf der Tagesordnung be
findliche Annexion dieser Provinzen eine Einwendung
weder erhoben würde noch erhoben werden könnt

Rüstungen Wien 23 August Grobes Aufsehen er
regt die soeben ausgegebese Broschüre Die gegenwärtige Lage
Europas und das Kriegsbudget Oesterreich Ungarns Das
Fremdenblatt und die Neue Freie Presse besprechen sie in

großen Leitartikeln Die angekündigte Broschüre über das öster
reichische Heer enthält folgende konkrete Vorschläge Vermehrung
des Offizierfriedensstandes bei der Infanterie und den Jägern
um 1öS Stabsoffiziere 105 Hauptleute und 1800 Lieutenants
wodurch der Friedensstand der Subalternosfiziere auf drei per
Feldkompagnie gebracht würde Vermehrung der Unterosfiziers
prämien Erhöhung des gegenwärtigen Friedenspräsenzstandes
auf 100 Mann per Kompagnie Vermehrung der Zahl der Be
rufsoffiziere der Kavallerie Errichtung weiterer Nemontedepots
um für die Erhaltung der Güte und Schlagfertigkeit der Ka
vallerie vorzusorgen wogegen die Vermehrung des Friedens
standes der Kavallerie obwohl wünschenswerth aus finanziellen
Gründen ausgeschlossen sein soll Weiter schlägt die Broschüre
die Vermehrung der Artillerie um 14 Offiziere 2604 Mann
930 Pferde und 34 Geschütze vor um die sogenannte vermin
derte Batteriedivision mit den normalen Batteriedwisionen gleich
zustellen Schließlich empfiehlt die Broschüre zur Sicherstellung
der Kriegsverpflegung die Anlage großer Konservenvorräthe
Anschaffung genügender Quantitäten von Feldbahnmaterial
entsprechende Organisation und diesbezüglich erforderliche Ein
richtung von Fabriken Werkstätten und Depots

s Seusatiouslllgen Parts 28 August Der Figaro
veröffentlicht eine Londoner Depesche wonach in Sieben
bürgen namentlich tn Klausenburg Hermannstadt und Agram
nach den französischen Geographen auch eine siebenbür
gische Stadt D R sranko russenfreundliche Kundgebungen
stattfinden und selbst in Wien ein Umschwung in diesem
Sinne sich bemerkbar mache Sicher sei daß trotz aller
durch Stambuloff verbreiteten Gerüchte die offizielle An
erkennung des Fürsten Ferdinand weniger denn je ent
schieden sei In London namentlich in der City sei das

dem dUtten Male denn den nächsten Plan wird Ihr
Verfolger mit noch größerer Schlauheit schmieden Jetzt
sehen Sie doch selbst ein daß Ihr Leben jede Minute in
Gefahr schwebt

Ja das sehe ich ein aniwortete Angela betrübt
Ich sehe deutlich das Netz das wich umgarnt aber ich

sehe kein Mittel demselben zu entrinnen
Würde es nicht gut sein Ihrer Mama die Wahrheit

zu sagen rieth Jane
Nein durchaus nicht Sie würde an eine Gefahr

nicht glauben oder wenn sie es thäte würde sie vor
Kummer und Furcht sterben

Das ist wahr, stimmte die Amme zu Aber wie
wäre es wenn Sie dem Kapitän mittheilten daß sie seine
bösen Anschläge entdeckt hätten sowie daß sie von dem
Testamente wüßten und ihm damit drohten daß Sie den
Schutz des Gesetzes anrufen würden

Nein auch das würde nichts nützen, sagte Angela nach
kurzem Besinnen Er würde mich mit Spott und Hohn
überschütten und mir sagen daß dies nur thörichte Idee
von mir wären Ich weiß nicht was danach mit meiner
Mutter oder mit mir geschehen würde Es scheint mir
das Gerathenfte die Kenntniß meines Geheimnisses sür
mich zu behalten denn ich befinde mich vollkommen in
seiner Gewalt Er ist ein gefährlicher Feind

Er ist ein ruchloser gewissenloser Mensch, rief die
alte Amme Wenn er sich einmal in den Kopf gesetzt
hat das Vermögen in seine Hände zu bekommen wird
er vor nichts zurückschrecken Sie haben vielleicht Recht
Fräulein Angela daß es das Beste ist wenn Sie Ihr
Geheimniß bewahren Wer weiß was er sonst thun
würde um seinen Zweck zu erreichen Ich glaube er
wäre im Stande Sie und die alte Mylady in die Abtei
einzuschließen und Feuer anzulegen Nein nein er darf
nicht erfahren daß Sie Alles wissen Seien Sie jedoch
vorsichtig mein Kind feien Sie höflich wie immer um
jeden Argwohn zu vermeiden aber gehen Sie nicht mit
ihm auk thun Sie ja nichts von dem was er Ihnen
räth oder wozu er Sie auffordert

Ich werde vorsichtig sein, sagte Angela Dann aber
stürzten ihr die Thränen aus den Augen als sie daran
dachte wie verlassen und freundlos sie sei und wie sie
über ihrer Mutter Leben sowohl wie über ihr eigenes
wachen müsse

Ich weiß, sagte Jane Felspar wie Alles am besten
einzurichten wäre wodurch jede Gefahr vermieden werden
könnte

Und das wäre fragte Fräulein Rooden gespannt
denn sie hatte zu der Klugheit ihrer alten Amme volles
V rauenSie müssen die Abtei sofort verlassen und weder der
Kapitän noch Mylady dürfen von Ihrem Aufenthalte
erfahren ehe das Unglück ge Testament abgeändert ist

Das ist ein ausgezeichneter Gedankt, sagte Angela

österreichische und deutsche Element auf den Standpunkt
stiller Feindschaft gelangt man müsse sich übrigens auf
baldigst bevorstehende diplomatische Unterhandlungen zwischen

Wien und Petersburg gefaßt machen Sie durften sich
mit Bulgarien einerseits und mit den Dingen bezüglich
der galizischen Grenze anderseits befasse In Lon
doner politischen Kreisen herrsche die Ansicht daß die
Kaiser von Oesterreich und Deutschland incht mehr so voll
ständig übereinstimmen werden wie früher Oesterreich
könne sich noch mit Rußland arrangiren Deutschland
könne es nicht mehr Dieser wesentliche Unterschied werde
sicherlich die Ursache einer gewissen Erkältung zwischen
beiden Sauveränen sein die sich später akzentuiren würde
Der Londoner Korrespondent des Figaro bemüht sich

auch in ernster Zeit für die Erheiterung der Lesewelt zu

orgen
b Zu dem Alotteubesuch zn Portsmouth Paris

23 August In Bezug auf den Flottenbesuch zu Ports
mouth meint die Republique Francaife, das Bemühen
auswärtiger und einiger französischer Zeitungen die Wich
tigkeit der Tage von Portsmouth herabzusetzen werde
vergeblich sein Ein Vertrag sei weder in Portsmouth
noch in Kronstadt abgeschlossen worden man habe sogar
nicht einmal über Politik gesprochen Trotzdem sei der
Besuch in England selbst nach demjenigen tn Rußland
nicht ohne Bedeutung Die Feste tn Portsmouth hätten
England die Gelegenheit geschaffen seinen Wunsch völlig
unabhängig zu bleiben zum Ausdruck zu bringen Für
Frankreich aber habe die Aufnahme welche sein Geschwader
in Portsmouth gesunden noch die hohe Bedeutung daß
innerhalb weniger Tage abermals seitens eines mäßigen
Souverains der jetzigen französischen Regierung eine
Huldigung zu Theil geworden sei

Aufgegeben Petersburg 28 August Die Rückkehr
des Zarenpaares aus Dänemark erfolgt bereits am 20
September zur See Die berliner Reise gilt als endgül
tig ausgegeben

ii Strenge Anwendung des Gesetzes über Aus
länder Petersburg 28 August Wie die St Peters
burgskija Wjedomostji mitthellen steht die strenge An
wendung des Gesetzes über Ausländer vom Jahre 1887
für das Weichselgebiet unmittelbar bevor Auf den Fa
briken und industriellen Etablissements des Weichselgebiets
besonders in den Rayons von Lodz und Sosnowice werde
ein besonderer Andrang von Ausländern bemerkt die sich
für technische Beträthe und Agenten ausgeben Es würde
nun eine strenge Prüfung dieser Persönlichkeiten auf ihre
technischen Kenntnisse hin stattfinden und die diese Kennt
nisse nicht Besitzenden würden nach dem Auslande zurück

gesandt werden
b Zum Roggen Ausfuhr Verbot Petersburg 27

August Die Nowosti beschäftigen sich heute abermals mrr
dem Ausfuhrverbot für russischen Roggen an dem sie wenn

aufathmend Ich werde froh sein wenn ich den Kapi
tän nicht mehr sehe aber von meiner Mutter werde ich
mich nur mit schwerem Herzen trennen können

Ich werde Mylady beschützen, sagte die Amme trö
stend So lange ich bet ihr bin und die Augen offen
halte soll ihr nichts Böses geschehen Hier Fräulein
Angela sind Sie keine Stunde Ihres Lebens sicher das
läßt sich nicht leugnen Ein neuer Versuch Sie aus
dem Wege zu räumen wird nicht lange auf sich
warten lassen mag es nun Gift oder Feuer oder
fönst etwas sein was bei demselben eine Rolle spielt
aber ausbleiben wird er nicht so lange Sie in dieses
Mannes Gewalt sind Sie müssen sich entschieden tn
Sicherheit bringen bis Sie nichts mehr zu fürchten haben
Ich kann garnicht begreifen wie Mylady sich zu einem
solchen Testamente überreden lassen konnte aber der
Kapitän übte in jenen Tagen einen unwiderstehlichen
Einfluß auf sie aus Es wird das Beste sür Sie sein
Fräulein Angela eine Zeit lang von hier fortzugehen
und Niemand wissen zu lassen wo Sie sich aufhalten

Aber Mama wird fehr erschreckt sein Jane
Ich werde schon mein Möglichstes thun sie zu be

ruhigen liebes Fräulein Wenn Sie einem erneuten An
griffe auf Ihr Leben zum Opfer fielen würde sich Ihre
Mama noch viel mehr erschrecken Wenigstens wären sie
danv geborgen

Wohin könnte ich aber gehen Ich habe eine Menge
Bekannten jedoch nur wenige Freunde und darunter nicht
einen welcher meinerMchst unwahrscheinlichen Erzählung
Glauben schenken dürfte Wem sollte ich wohl sagen
können daß mkiner Mutter Gatte mir nach dem Leben
trachtet Der Kapitän ist ein populärer Mann er ist
sehr beliebt uud wenn ich ihn einer solchen Handlung
zeihen würde so würde man mich einfach verlachen
und mir antworten daß tch meinen Verstand verloren
hätte

Es würde sich doch wohl Jemand finden der Ihnen
glaubte meine Liebe Die Schlechtigkeit der Welt ist
wohl bekannt Ich könnte Ihnen manche noch viel selt
samere Geschichte erzählen als die Ihrige denn ich habe
lange gelebt und viel gesehen Nun kommt es jedoch vor
Allem darauf an wie ist der Kapitän zu überlisten Ich
werde mir die Sache überlegen denn Sie sowohl als
Mylady haben diesem Manne gegenüber nicht mehr Er

fahrung wie ein Kind
Ich fürchte Du hast Recht, gab Angela zu
Jetzt muß ich Sie verlassen liebes Fräulein, sagte

Frau Felspar Ich habe für Ihre Mama noch etwas
zu besorgen und Mylady dürfte ungehalten sein wenn ich

sie vernachlässige Zwischen heute und morgen mem
theures Kind werde tch über einen Plan nachdenken der
Sie aus der peinlichen Lage befreien soll in welcher Sie
sich befinden Was diesen Punkt anbelangt können Sie

ruhig sein Fortsetzung folgt



auch sehr borsichtigerweise die Nowostji baden schon die
zweite Verwarnung erhalten ihr Mißfallen ausdrücken Das
Roggenausfuhrverbot bedeute eine Steuer auf die Landwirth
schaft von welcher besonders die kleinen Wirthschaften am
meisten betroffen würden Natürlich würde mit dem Aussuhr
verbot der Roggenpreis auf den inneren Märkten ein billigerer
werden aber auch das käme gerade den ärmsten Bevölkerungs
schichten nicht zu Gute die überhauvt keine Kauskrast hätten
Gewinnen würde durch die neue Matzregel nur der Süden
Rußlands der nun für seinen Weizen noch bessere Preise als
früher erziele und damit vielleicht dem Sinken des russischen
Rubels einen gewissen Widerstand entgegenletzen könnte

Die Lage auf Kreta London 28 August Dem
Standard wird aus Kreta gemeldet der muselmänmsche

Theil der Bevölkerung drohe die Hilfe Englands anzu
rufen falls der Sultan den Forderungen der christlichen
Bevölkerung nachgebe Die nach den unruhigen Distrikten
entsandten Truppen seien wegen der Uebermacht der unter
d n Waffen stehenden Christen zurückgekehrt die Bewohner
haben ihre Familien in die Gebirge geschickt was gewöhn
lich den Beginn des Aufstandes anzeige

K Gesellschaft z r Föderation der Balkanvöller
Belgrad 28 Ang Wr den 20 September alten Styls
wird der radikale Parteitag nach Zajtschar einberufen
auf welchem die Gesellschaft zur Föderation der Balkan
völker ihr Programm als solches der radikalen Partei
ausstellen lassen will Man befürchtet daß bei den Be
rathungen auch die Rückberufung der Königin Mutter
Ratalie zur Sprache kommen wird und unliebsame Er
örterungen sich daran knüpfen werden Zweifellos eine
Folge dieser Befürchtungen sind die Gerüchte die Königin
Mutter werde sich an den Parteitag an welchem auch
einige warme Freunde von ihr als Mitglieder der radi
kalen Partei theilnehmen werden schriftlich wenden und
um Unterstützung ihrer Schritte bei der Regierung wegen
Zurücknahme der Ausweisung bitten In letzterer Rich
tung liegt vorläufig nur vor daß die Königin Mutter
ihren Obersthofmeister Simonovitsch mit der Abfassung
eines Memorandums betraut hat

Bulgarien und Serbien Sofia 28 August Das
Neue Wiener Tagblatt schreibt Hier schenkt man schon

feit Langem gewissen Borgängen in Serbien besondere Auf
merksamkeit augenblicklich scheint gegen den Nachbarstaat ein
derartiges Mißtrauen zu herrschen daß falls dasselbe durch ein
Umschwenken Serbiens nicht bald behoben werden sollte zu
befürchten steht das Verhältniß werde sich zwischen den zwei
Nachbarstaaten wieder so zuspitzen wie es knapp vor Ausbruch
Jes 1335er Krieges der Fall war Ob chou der hiesige serbische
diplomatische Agent mehr als einmal im Auswärtigen Amte
versicherte Serbien hege nur den Wunsch mit Bulgarien stets
in Freundschaft zu leben so will hier daran Niemand glauben
weil die Thatsachen das Gegentheil beweisen In der letzten
Woche sind hier allerlei Berichte eingelaufen welche darin über
einstimmen daß Serbien derartige militärische Vorbereitungen
treffe welche von hier aus nicht gleichziltig betrachtet werden
Sönnen Um Pirot herum soll letzthin eine große militärische
Bewegung stattgefunden haben und gegen die bulgarische Grenze
wurden starke Verschanzungen aufgeführt Zwischen Pirot und
Nisch befinden sich auch drei große Lager und am 23 August
loll in ganz Serbien die Reserve behufs Exercitien einberufen
worden sein Ferner sollen bei Pirot zwei bis drei Brigaden
reguläres Militär stehen von welchem ein großer Theil außer
halb Pirot zunächst der bulgarischen Grenze lagert

Die offiziöse Swoboda nimmt von den oben besprochenen
serbischen Bo kclumigen ernstlich Notiz und sagt Wir haben
keinen Grund zu glauben daß Serbien seine Beziehungen zu
Ms gebessert hat Im Gegentheil von der Politik der jetzigen
Regierung haben wir noch eine größere Feindschaft wie von
derjenigen im Jahre 1335 zu gewärtigen Denn die jetzige
serbische Regierung steht ganz unter dem russischen Einflüsse
nd wird demselben unterliegend Bulgarien mittelst eines

Krieges überfallen Die Serben mögen aber wissen falls sie
Nns angreifn sollten so werden wir uns noch tapferer als bei
Sliwnitza wehren und einen wahren Vernichtungskrieg gegen
sie führen Sie dürfen auch nicht vergessen daß sie mit ihrem
Angriffe auf uns das Zeichen zum europäischen Kriege geben
werden und sodann Gefahr laufen von einem mächtigen Nach
barstaat binnen vierundzwanzig Stunden okkupirt zu werden

Der Bruderkrieg New York 23 August Dem
Herald wird aus Chile gemeldet Das Land zwischen Vina

Helmar und Quillota befindet sich in den Händen des Kongreß
Senerals Canto dessen Kavallerie die Umgegend durchstreift
Am Proviant und Rekruten zu erlangen Die Eisenbahn von
Santiago nach Valparaiso ist durch die Kongressisten zerstört
Worden und ein Regiment das sich auf der S raße nach San
tiago verschanzt hat beherrscht dieselbe Da Balmaceda eher
einen Angriff Canto s auf das ungedeckte Santiago als auf
Valparaiso befürchtete so sandte er mit dem Dampfer Jm
Perial welchem es gelang den Kongreßschiffen zu entgehen
2300 Mann nach Talcahuano Provinz Conception wo sie
landeten um aus der Eisenbahn nach der Hauptstadt geschafft
zu werden Die K ngressisten zerstörten die 30 Meilen von
Valparaiso gelegene Villa des künftigen Präsidenten Claudia
Bicuna Die Kongreßkreuzer Esmeralda und O Higgins
befinden sich auf hoher See und scheinen einen Angriff auf die
Jorts wegen der Torpedoboote der Regierung nicht wagen zu
wollen Man nimmt allgemein an daß Valparaiso nicht bsm
Dardirt werde wird Ferner meldet der Herald daß die
Truppen der Ksngreßpartei welche zu Beginn d s Bürger
Sieges die Armee verließen mit dem Mannlicher Gewehr klei

en Kalibers bewaffnet sind Munition mit rauchschwachem
Pulver kommt hier zum ersten Male im Kriege zur Anwend

ng Es wurde festgestellt daß die Waffe große Durchschlags
kraft hat mehrere hintereinander stehende Mannschaften werden
Surch ein und dieselbe Kugel durchbohrt Ein noch der Be
stätigung bedürfendes Gerücht sagt daß Truppen von Coquimbo
And Santiago im Anmarsch auf Valparaiso seien um den
Kongreß General Canto einzuschließen u d zur Uebergabe zu
zwingen

Die Zukunft des Goldes
In den letzten Jahren haben die Angriffe auf die

deutsche Goldwährung etwas nachgelassen Ob der Eifer
unserer Silber oder Doppelwährungs Enthustasten sich
verringert hat oder ob sie kein Publikum mehr finden
ist schwer zu sagen Jedenfalls ist die Aussicht auf eine
baldige internationale Einführung der Doppelwährung
nicht gestiegen und befinden sich die Länder welche im
glücklichen Besitz der Goldwährung die weitere Ent
wickelung der Dinge abwarten können in keiner schlechten
Position

Die Angriffe auf die Richtigkeit der Goldwährung
werden sich erst wieder häufen wenn weitere große Staaten
zur Goldwährung übergehen sollten Aldann wird nach
einem bezeichnenden Wort Bismarcks das Ziehen an der

kurzen Golddecke wieder angehen und die Frage wieder
brennend werden ob denn die Goldproduktion der steigen
den Nachfrage nach diesem edlen Metall überhaupt nach
kommen könne Die Statistik scheint die Berechtigung
dieser Frage zu bestätigen Nach Soetbeer wurden in dem
Jahrzehnt 1851 1860 2,006 000 Kilogramm Gold ge
wonnen wovon 385,000 Kilogramm eine nicht monetäre
Verwendung fanden 1,621,000 Kilogramm blieben sür
Währungszwicke der Kulturstaaten reservirt Dann trat
eine Verschiebung in der Weise ein daß betrug

die Gold die nicht monetäre fürmonetäre
gewinnung Verwendung Zwecke verblieben

1361 1370 1 900 5,00 KZ 738 000 Icg 1,023,000
1371 183S 1 732000 953 000 774 000
1331 1835 746 000 574,000 172 000,
Die Nachfrage nach Gold sür industrielle und ähnliche

Zwecke zeigte sich mithin neuerdings als die weitaus
energievollere Der Zufluß zur metallischen Deckung der
Kreditinstrumente unseres Verkehrs wurde mit der ge
ringeren Goldausbeute immer kleiner Der Schluß ist
berechtigt daß wenn die Entwicklung der Dinge noch
einige Zeit so weiter geht dann im Falle internationaler
kriegerischer Verwicklungen die Valutaverhältnisse und
Wechselkurse auch der Goldwährungsländer recht ernsten
Erschütterungen ausgesetzt werden

Für die Sicherstellung unserer Goldwährung kommt
deshalb Vieles auf die Beantwortung der Frage an
Wie steht es mit der Zukunft des Goldes Ist die Gold
produktton ihrer Erschöpfung nahe oder kann der jährliche
Bedarf auf absehbare Zeit durch die Produktion gedeckt
werden

Die Frage wurde im Jahre 1877 von dem Wiever
Geologen Eduard Sueß znrn Gegenstand einer eingehen
den Spezialuntersuchung gemacht deren Resultat in dem
Werke Die Zukunft des Goldes niedergelegt für das
gelbe Metall kein günstiges war Ausgehend von der
Annahme daß das sür Menschen überhaupt erreichbare
Gold nur zu ein Zehntel in eigentlichen Bergwerken zu
neun Zehntel aber aus alluvialen Ablagerungen gewonnen
wird behauptete Sueß daß von einzelnen Gegenden
in Asrika Brasilien und Queensland abgesehen die
Alluvien bereits so ziemlich erschöpft seien Die Quarz
gänge fänden aber in der Tiefe als Regel einen abneh
menden Goldgehalt und ferner sei mit dem Auftreten
des Goldes in schwefligen arsenikhaltigen cc Kiesen die Grenze
der lohnenden Arbeit gezogen Es werde sich daher bald
die Goldproduktion auf eine so geringe Menge beschränken
daß sie in dem Sinne der Beurtheilung der Währungs
frage als erloschen betrachtet werden müsse Das Gold
werde dann mehr und mehr aushören das Tauschmittel
der Welt zu sein und nur fortfahren die Zierde der
Wohlhabenden zu bleiben

Das wäre schlimme Aussichten sür eine Währung
welche auf Gold basirt ist und welche mögen die Ersatz
mittel für den Geldumlauf Wechsel Checks Giro
Postanweisungs und Abrechnungsverkehr aller Art
noch so sehr sich ausbreiten doch immer einer bestimmten
Menge gemünzten Goldes bedarf Die Verschiebung der
Werthrelation zwischen Gold und Silber welche sich in
den letzten Jahrzehnten vollzogen hat machte sich im
internationalen Verkehr schon sehr unangenehm fühlbar
Die Folgen würden daher noch einschneidender sein wenn
die beiden Edelmetalls im Werthe noch weiter divergiren
sollten

Glücklicherweife scheint die Sueß sche Theorie von der
Erschöpfung des Goldes nicht unbedingt festzustehen
Unter Anderem erfährt sie neuerdings eine in der Zeit
schrift sür die gesammte Staatswissenschaft erschienene
Kritik von Dr Ruhland welche namentlich deshalb Be
achtung vsrdlsnt weil sie auf Quellen beruht welche der
Verfasser gelegentlich seiner zu Studium der Getreide
konkurrenzverhältnisse unternommenen Weltreise in dem
hauptsächlichsten Goldland Australien an Ort und Stelle
gesammelt und geprüft hat Dr Ruhland kontrolirt die
Richtigkeit der Sueß schen Schlußfolgerungen zunächst an
den Verhältnissen in der Kolonie Viktoria welche die
goldreichsie aller australischen Kolonien ist und für welche
die statistischen und historischen Materialien am leichte
sten zu erlangen swd und er kommt zu dem Ergebniß
daß der Rückgang in der Goldproduktion keineswegs
einem Erschöpstfein der Goldfelder zuzuschreiben ist son
dern darin seine Erklärung finde daß sich die abenteuern
den Goldsucher von den Golddistrikten zurückzogen sobald
sich die allerextenfivste Art der Goldgewinnung nicht mehr
lohnte Mit dem Uebergang der Goldgewinnung aus
den Wäschereien in den obersten Ablagerungen zum
Schleusenbau Stollenbau und hydraulischen Abbau des
Schwemmlandes fei die Betheiligung der Bevölkerung
stufenweise eine geringere geworden Neuerdings finde
aber sowohl die rationelle Ausbeutung des Schwemm
landes als der Quarzbergbau seine Rechnung und nichts
rechtfertige die Annahme daß nicht auf absehbare Zeit
die Goldgewinnung aus diese Art fortdauern sollte Und

ähnliche Verhältnisse lägen für die übrigen australifchen
Kolonien vor Die australische Goldproduktion wenig
stens in Viktoria Neuseeland Queensland Tasmanien
Neusüdwales und Theilen von Südaustralien müsse sich
jetzt aus einer Kleiw Industrie erst zur Groß Jndustrie
entwickeln bevor ihr Produktionsantheil diejenige Stelle
in der Welt wieder einnimmt die er einzunehmen be
rufen ist

Nach einem kurzen Ueberblick über die Lage der Gold
Produktion in Venezuela Chile zc c, welcher das Dar
niederliegen der Goldproduktion in jenen Ländern wett
weniger in der mangelnden Ergiebigkeit der Bergwerke
als in der Indolenz der Bewohner erblickt geht eine mit
den Ruhland schen Ausführungen in redaktionellem Zu
sammenhang stehende Arbeit von G Henri auf die Gold
felder Südafrikas über kommt jedoch gleichfalls zu dem
Resultat daß von einem Erschöpfen derselben nicht die
Rede sein könne Es wird hier zum Schluß das Urtheil
des deutschen Bergingenieurs B Knochenhauer zitirt
welcher in einem Reiseberichte über die Goldfelder Trans
vaals sich dahin äußert daß das Goldvorkommea in
Transvaal ein fo ausgedehntes und theilwetse so un
geheuer reiches ist daß die Produktion dazu bis heute
in einem lächerlichen Verhältniß steht

Prophezeien über die künftige Ergiebigkeit der Berg
werke ist em schwieriges Ding und nicht minder schwierig
ist eS zwischen zwei Propheten verschiedener Richtung zu
wählen wo die Wahrheit liegt Dr Ruhland hat aber
jedenfalls den Vorzug der theilweisen Autopsie und den
der Neuheit seiner Quellen für sich Auch wenn er viel
leicht tn der etngefchlagenen Richtung zu weit gegangen sein
sollte so wird man ihm doch so weit folgen können daß
sich Deutschland die Freude an seiner Währung nicht
durch den melancholischen Ausblick auf die einstige zu
kurze Golddecke trüben zu lassen braucht

Veränderungen in den Pfarrstellen der Provinz
Die längere Zeit erledigt gewesene Diakonatstelle zu Mails

feld soll nunmehr wieder besetzt werden Dieselbe unterfällt
der freien kuchenregimentlichen Besetzung und gewährt neben
freier Wohnung em Einkommen von ca 2290 Mk Zur Stelle
gehört eine Kirche Jedoch hat sich der neue Stelleninhaber
die Uebertragung der Cura über die jetzt zur Parochie Anna
rode gehörige Gemeinde Möllendorf nach den Bestimmungen
der Kirchenbehörde gefallen zu lassen Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kirchenbehörde mit Concurrenz der Ge
meindewahl Bewerbungen sind bis Mitte September beim
Consistorium einzureichen Durch die Pensionirung ihres
Inhabers wird die Pfarrstelle an der St Bonifacikirche in
Sömmerda Ephorie Erfurt am 1 October d I erledigt
werden Dieselbe steht unter Privatpatronat umfaßt eine
Kirche und gewährt neben freier Wohnung ein Jahresein
kommen von ca 4490 M Hiervon ist jedoch auf die Dauer
von 8 Jahren eine jährliche Pfründenabgabe von 1235 M zu
entrichten Durch die Pensionirung ihres Inhabers wird
die Pfarrstelle in Oberfarnstedt Ephorie Querfurt am 1
Ociober d I erledigt werden Dieselbe steht unter Privat
patronat umfaßt zwei Kirchen und gewährt neben freier Woh
nung ein Jahreseinkommen von ca 91S7 M Hiervon ist
jedoch auf oie Dauer von 8 Jahren eine jährliche Pfründen
abgabe von 2523 M zu entrichten Durch die Verletzung
ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privatpatronat des
Direktoriums des königlichen Predigerseminars zu Wittenberg
stehende mit einem jährlichen Einkommen von ca 2920 M
excl Wohnung verbundene Diakonatstelle zu Schlichen Diöcese

gleichen Namens erledigt worden Zur Parochie gehören drei
Kirchen

Handel und Verkehr
5 Mehlbörsenverein zu Halle a S d den 27 August

1891 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 40,00 bis
Mk Weizenmehl 00 36 00 bis 37 00 Mark Weizenmehl 0
34 00 bis 35,00 Mk Roggenmehl 0 37, 0 bis Mk
Roggenmehl 0 1 36 00 bis Mk Futtermehl 20 00 bis

Mk Roggenkleie 15 50 bis Mk Weizenkleie f
13,00 bisM Weizenschaale 13 00 bisM
Haidemehl 34 Mk

Börsen Wochenschan
von dem

Bank Geschäft Paul Kuvz 6 Comp Commandit
Gesellschaft

Berlin Oranienburger Straße 76
In der abgelaufenen Woche übten neben der fortlaufenden

Steigerung der Getreidepreise beunruhigende politische Nach
richten eine verstimmende Wirkung auf die Börse aus so n A
die Nachricht daß der russische Reichskanzler Giers sein Amt
niederzulegen beabsichtige und der Botschafter in Paris Baron
von Mshrenheim zu seinem Nachfolger ausersehen sei welch
Letzterer bekanntlich keiner antideutschen Gesinnung wegen und
als Urheber der französisch russischen Annäherung in Paris stark
gefeiert wird Einen tieferen Eindruck noch machten die Worte
welche der Kaiser in Merseburg gesprochen hat und zwar eigent
liche Bedenken nicht enthielten aber im Vergleich mit ähnlichen
früheren Aeußerungen weit weniger zuversichtlich lauteten und
deshalb in pessimistischem Sinne interpretirt wurden Von den
Politischen Dingen wurde durch die Liquidationsgeschäfte die
Aufmerksamkeit der Börse in etwas abgelenkt und der sich fühl
bar machende Stückemangel trug ebenfalls dazu bei die un
günstige Stimmung in den Coursen nicht allzusehr hervortreten
zu lassen sodaß das Coursniveau der tonangebenden spekula
tiven Werthe heute gegen Anfang der Woche nur wenig Ver
änderungen ausweist Von Banken vermochten mit Ausnahme
von Oesterreich Creditactien welche auf den ungünstigen
Eindruck der Semestralbilanz und Darmstädter Bankact
da aus unerfreuliche Nachrichten über die Finanzlage Portugals
einige Prozente einbüßten die meisten noch kleine Avancen zu
erzielen Von Bahnen haben Ostpreußen und Marien
burger abermals Coursrückgänge zu verzeichnen auch War
schau Wiener während Franzosen und besonders Lom
barden im Course anzogen Auf dem Rentenmarkte
stellten sich Portugiesen Griechen Argentinier nied
riger Russische Noten auf die Ausgabe von ca 25 Mill
Rubel neuer Noten seitens des russischen Finanzministers um
weitere S Mark Im Montanmarkt trat der Stückemangel
besonders scharf hervor und hier war auch die Haltung die
festeste Die meisten Werthe beschließen hier mit Coursavancen
die Woche Wir sind auf Wunsch zu umfassender brief
licher Berichterstattung und Auskunfts Ertheilu z

streng sachlich und gewissenhaft über alle Börsen
papiere sowie bank und börsengeschäktlichen Auge
legenheiten gern und gratis bereit
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Vsrbst VsIovlpoä VkNrsllllsiis
LS

fst untei r ckt
für alle Sorte Zw irädev z jeder
Tageszeit leicht und gefahrlos auch

für Damen

lliiü MMer I
ISIS Martinsgaffe

Radfahrer Trieot Auzuge
Nadfahrer Mütze
Radfahrer Schuhe
Radfahrer Strümpfe
Radfahrer Gürtel
Radfahrer Wettermäntel
Radfahrer Unterkleider
Radfahrer Touristen

Fahrrad Satteldecken
Fahrrad Glocken Pfeifen
Fahrrad Signalhörner
Fahrrad Peitsche
Fahrrad Laternen für Oel

oder Kerzen
Fahrrad Gep äckh alter
Fahrrad Gepäcktaschen e

Hemden
MW Alle Zubehör und Ersatztheile zu Fabrikpreisen
M nur beste deutsche und englische Fabrikate in SV
KTV vck verschiedenen Modelleu von 7S Mark an

Kinderfahrräder Hohe Zweiräder Dreiräder in
großer Auswahl billigst unter Garautie

MW Preisliste Post nnd kostenfrei WK

Ab Anstalt 0 Pfg das l l Frei Gelatz t Mk S Pfg
das l jedoch nur bei Abnahme von mindestens I I

M Vei MltniiK ller Msl Uä88vrUtzrke

Sormawl vtsedoll
4 4

früher gr Mrichstr 4S
Spezialität

WM r p ten WULager vo
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Billige Preise Reelle Bedienung

A vii Z r Kr in it r a 3 Runclsn S ZLlr tt I rvi tttr II din 2 I ukev Astrsvnt uv6 LvtsedeiäullAZlsuk 2000 Nstöiv Drei

Dkröuprsiss Z Ei uptt I rvi 3V00 Äöter3 reise iw Vertilg von 215 4 RU eiir Ä
5VVV Ntr 4 I rÄsk im Vortiik von 265 Nark

ä XIvÄvrr iI nptk Iirvii 4000 Äkter 3 reiss iw vrtkkv 215 M
v rl iick t lirvi t ttr Vlkev für Aif Iisc Zau K r 18 3000 Ntr
3 Sauveibsväs LdrsuZiplomö V luit V rK k 3000 Aster 3preise im Vsrtiiö von 120 Mark 8 u it Voi Kadv 30 0 Netsr
3 kieiss im Vsrtkö vov 120 Nsr 9 i It V i K k2000 Nktsr 2 li röii ö im VVvrtkö ov 100 Naril
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Die hohen Mehl und Honigprelse verbunden mit der allgemeinen Stei

gerung der Geschäftsunkosten veranlassen uns vom 1 September dieses Jahres

an dieHonigkuchenfabrikate
velksusm

nach Nettopreisen zu
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MrsMer Verein Kr KM
Ze

Zur Borfeier der Schlacht SeSa
Dienstag den t September cr von Abends 7 Uhr an im

K Nieolaiftratze 4

Se F Fk FZ eFmit patriotischem Concert und Gesang Ansprachen werden
halten Herr Pastor HVe vr Hohenthurm D ut chthum und

Königthum Herr Gymnasiallehrer Dr Orzimsz Festrede
Eintrittskarten a Stück 1k Pfg sind nur am Eingang des

Festlokals Nico aistraße 4 zu haden

Was Jedermann Wer die neue Mstö Lonllitsrei ttol,en ollkk ft
Einkommensteuer wisse mich A

Erste SrhensivmAgkrü HallesVolksthümlche Auslegung des neuen vom 1 April 1892
in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Miss kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

S ück SO Pfg zu haben in der
Expedition dieses Blattes

Bestellungen auf Conditorei Waaren werden bestens und
I prompt ausgeführt Hochachtungsvoll

KZ

Mrr Drogerik
Halle a S Königftratzs

empfiehlt

alle trockeue u in Oel ange
riebene streich fertige gut

trocknende

ülaarer s Aslerkrdeo

lNKMZISI

üder Nacht steinhart werdend

in nur besten Qualitäten

11 Wort
LZvrstz

KWZNMOS ZKRILK M ÄS MWÄVM
Reconvalescenten Erholungsbedürftige zc Sommer u Winter

geöffnet Prospekte durch die Direktion

Am SMMge
werden die Geschäftslokale der unterzeich
neten Bankfirmen von Mittags 12 Nhr
ab geschloffen sein

jj Hßlt 8sw Mm MM v ÜMlv
AMMM K68 kecker l MMLrn8t llM nKier kaiikverem v kvMeli
jiäiMp o II l keriid müner

8par lttil syrsekllM KM kMkvIS 8teckller

zsi f ÜWtrA 8eikzsi f
ist die beste und billigste Toilette Seife für den täglichen Ge
brauch und besonders geeignet für Kinder und Personen mit
empfindlicher Haut

H Ä MLwenn jedes Stück meinen Namen trägt

Z Lvvrs Hgtljeker
S Gro e Mrichstraße SV

V PreßsteiilfÄnk

Z li
Tsotha am Bahnhofe
BrikeLartig feste trockene

PxxMeine aus Seebener Knor
pelkohle billigste u beste Feuerung
besonders für Berliner u Füllöfen

Aufträge Wuchererstr S I
Gr wodlschmeckendesRoggen
brod empfichlt

Gr Ulrichstra eöl

A Lrikets MM u NchkAcke
liefert jedes Quantum frei Gelaß

Hiinngcrflrche Z

Verlag und Druck von R Nietschmanu in Halle
Expedition deSkHalle schen Taaeblattes Groß Milchstraße IS aeMret von 7 Uhr Morgens bisS Uhr Abend

Empfehle fr Mohn Matz
und Kasfeekncheu und täglich
frisches Thee n Kafseegebäck
Z ieliliu pt Gr Ulrichstr 51

Wegen baulicher Veranke
rung sind sofort eine größere
Anzahl sehr gut erhaltene

SchWWHiiren
preiswerth zu verkaufen Näh
in unserem Comptoir Dessauerstr

Nr S H IIe Iie
lkivri i vrel
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